
 

 

Gymnasialschüler leiten Arbeitsgemeinschaften für Grundschüler 
 

Seit vielen Jahren führen Schülerinnen 
und Schüler des Gymnasiums „In der 
Wüste“ völlig eigenständig in umliegen-
den Grundschulen Arbeitsgemeinschaf-
ten durch. Die Themenvielfalt bei den bis 
heute realisierten über 100 Angeboten ist 
außerordentlich groß: Von Französisch 
bis Theater, von Physik bis Tanz oder 
von Chor bis Computer.  
Diese älteste Form der Zusammenarbeit 
zwischen dem Gymnasium „In der Wüste“ 
und den Grundschulen des Koopera-
tionsverbundes besteht bereits seit 2003. 
Oftmals sind es die Grundschulen, die sie 
früher einmal selbst besucht haben, in de-
nen die Gymnasiasten Arbeitsgemeinschaften anbieten. Neben dem am häufigsten nachgefragtesten Thema „Physik“, zu dem es in den verschiedenen 
Grundschulen im Laufe der Jahre über 30 Arbeitsgemeinschaften dieser Art gab, gibt es häufig Angebote, die aus Sicht der Gymnasialschüler zwar ihren Un- 
terrichtsfächern entsprechen, aber für die Grundschüler eine Besonderheit darstellen, da diese Themen wenig mit den üblichen Unterrichtsinhalten in der 
Grundschule gemein haben. Als Beispiele seien Französisch, oder auch Geschichte genannt. Durch Themen dieser Art werden die Grundschüler auf die 
Vielfalt in den weiterführenden Schulen vorbereitet. Daneben gibt es aber auch recht exotische Themenangebote, wie z.B. Schauspiel, Internet, Schach, 
Tanz oder Kochen und Backen, die außerschulischen Interessen der anbietenden Gymnasialschüler entspringen aber 
offensichtlich auch für die teilnehmenden Grundschüler einen großem Reiz besitzen. 
Vor Beginn der AGs erstellen die „lehrenden“ Schüler ein Konzept, das größtenteils selbstständig und ohne Lehrerbe-
gleitung erarbeitet wird. Planung und Durchführung der AG bedeuten für die Gymnasiasten einen großen Lernzuwachs 
im Bereich Projektmanagement, Zuverlässigkeit und Eigenständigkeit. Auch lernen sie vor einer größeren Gruppe frei 
zu reden und mit Jüngeren umzugehen. Erste Erfahrungen für eine mögliche spätere Berufswahl werden gemacht. 

Die Grundschüler profitieren von der 
Arbeit in AGs durch die gute 
Kommunikation auf „Augenhöhe“. Mit 
Begeisterung gehen sie in aller 
Regel auf die Lernangebote ihrer 
neuen „Lehrer“ ein und lassen sich 
von deren Enthusiasmus mitreißen. 
Sie merken, dass Lernen nicht immer 
etwas mit Schulunterricht zu tun 
haben muss und dabei oftmals viel 
Freude aufkommt.  

    



  

 


